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¥ Lippinghausen (nw). Yvonne Gottschlich erklärt am Freitag,
18. März, von 15 Uhr bis 17 Uhr in der Gemeindebücherei, wie
E-Book-Reader funktionieren, und wie Nutzer Onlinemedien
ausleihen. Eine Anmeldung ist ratsam, aber nicht notwendig.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444
(05221) 591 30

(05221) 591 40
(05221) 591 54
(05221) 591 65

hiddenhausen@nw.de

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Der Freizeit- und Wanderver-
ein Schweicheln-Bermbeck trifft sich am Freitag, 18. März, um
19 Uhr im Treffpunkt „Am Kartel“. Thema an diesem Abend ist
ein Filmvortrag über eine Wanderwoche auf Zypern im ver-
gangenen Jahr, von und mit Dierk Oetken. Die Veranstalter tei-
len mit, dass Gäste willkommen sind.

Während die Anmeldezahlen in Herford
einbrechen, ist die OPG sehr gut aufgestellt

¥ Lippinghausen (kg). Die
Olof-Palme-Gesamtschule ist
weiterhin attraktiv für Eltern
und Kinder im Kreis Herford,
das bestätigt Schulamtsleiter
Uwe Schröder. Erneut hätten
für das neue Schuljahr
2016/2017 nicht alle Anmel-
dungen berücksichtigt werden
können, sagt Schröder.

Während Schulausschuss
und Schulleitungen in Her-
ford die sinkenden Anmelde-
zahlen an der Gesamtschule
Friedenstal diskutieren – 72
junge Leute bilden dort nach

den Sommerferien drei fünfte
Klassen – gab es laut Schröder
ursprünglich 149 Anmeldun-
gen für die Olof-Palme-Ge-
samtschule.

Davon sind 134 angenom-
men worden. Für die Ober-
stufe, beginnend bei der 11.
Klasse, gebe es aktuell 84 An-
meldungen.

„Wir haben hier über meh-
rere Jahre eine sehr stabile Si-
tuation“, sagt Schröder. Le-
diglich der Abiturjahrgang
2016 sei mit weniger als 70
Schülern eine Ausnahme.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 15.00, Ge-
meindebücherei Hiddenhau-
sen, Rathausplatz 15, Tel.
(05221) 96 41 20.

Haus Stephanus, 15 Uhr Ste-
phanus-Cafe mit den Garten-
und Wanderfreunden aus
Schweicheln-Bermbeck, Ber-
tolt-Brecht-Str. 11, Lipping-
hausen, Tel. (05221) 9 67 30.

AWO Schweicheln-Berm-
beck, Rommé, 19.00 bis 21.00,
Am Kartel 32.

Frauenhilfe Schweicheln,
14.30 Treffen am Gemeinde-
haus Schweicheln. Fahrge-
meinschaft zum Trauerhaus in
Falkendiek..

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 14.30 und
17.00 bis 21.00, Rathausplatz
18, Tel. (05221) 99 67 66.

Ev. Jugend Hiddenhausen:
Jungschar „Die Schlümpfe“
(10-13 Jahre) 15.30 bis 17.00.
Jugendkreis „Logo“ ab 13 Jah-
re 18.30 bis 20.00, Gemein-
dehaus Schweicheln, Am Kar-
tel 2. Sportgruppe ab 13 Jah-
ren 19.00 bis 21.00 Sporthalle
Olof-Palme-Gesamtschule,
Pestalozzistr. 5. Jungschar (6-
8 Jahre), 16.30 bis 17.30 Ge-
meindehaus Lippinghausen,
Mittelpunktstr.. Infos: Tel.
(05223) 1 80 63 27 oder
www.ej-hiddenhausen.de, Ev.
Jugend Hiddenhausen.

Offener Treff, zusammen ko-
chen und essen, 16.00 bis 19.00,
Jugendtreff „Future“, Her-
forder Str. 219, Schweicheln,
Tel. (05221) 96 09 60.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, Kreativangebot für
Kinder ab 6 Jahren, 15.00 bis
16.30, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.

Hundegruppen: ab 17.00, Tel.
(05221) 6 65 58 oder 0176 66
86 34 40, Hundesportverein
GHSV Hiddenhausen, Ziegel-
str. 50a.

Toben, turnen und bewegen,
9.00 bis 11.30, AWO Begeg-
nungszentrum Oetinghausen,
Eilshauser Str. 32.

Allgemeines Training aller
Klassen, 19.00 bis 21.00,
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Schweicheln-
Bermbeck.

Trainings- und Schießzeiten,
Training Liga, 19.30 bis 22.00,
Schützengesellschaft Eilshau-
sen.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Jugendhilfe Schwei-
cheln, Beratung: Mareike Kel-
ler, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.

Gemeindebüro Kirche
Schweicheln-Bermbeck-
Sundern, 9.00 bis 12.00, Am
Uphof 11, Sundern, Tel.
(05221) 9 61 90 60.

Integrationshelferin Christin Rammert schiebt Jolin Beiderwieden in ihrem Rollstuhl über den Flur. Neu-
gierig blickt die Schülerin zurück zur Fotografin. Optisch wirken viele Räume einladend, oft ist die Technik aber veraltet. FOTOS: GRESSHÖNER

Landrat Jürgen Müller kündigt Millioneninvestition für Förderschule
an. Schulleiter Axel Grothe betont Dringlichkeit der Modernisierung

Von Kristine Greßhöner

¥ Lippinghausen/Kreis Her-
ford. Seit Jahren ist die Sa-
nierung des Johannes-Falk-
Hauses im Gespräch. Jetzt soll
es konkret werden. Dass 2,6
Millionen Euro nicht ausrei-
chen würden, kündigte Land-
rat Jürgen Müller kürzlich im
Kreistag an. Insgesamt geht es
um mehrere Millionen Euro.
Eine Kostenaufstellung wird
vorbereitet. Schulleiter Axel
Grothe erläutert, warum die
Sanierung unvermeidbar ist.

Um technische Raffinessen
wie neue Whiteboards gehe es
dabei nicht, sagt Grothe bei ei-
nem Rundgang durch die Ge-
bäude an der Rathausstraße.
„Wir behalten gern die alten
Tafeln“, betont der Pädagoge.
Doch nicht alle Gegenstände
würden nach fast 40 Jahren
noch funktionieren.

Die Liste ist lang: Das PVC
der Fußböden biegt sich nach
oben, Schranktüren lassen sich
nicht mehr schließen, De-
ckenbeleuchtungen lockern
sich, alte Fenster sind un-
dicht, Zimmertüren sind zu
niedrig, Wickelräume liegen
abseits von Duschen und To-
iletten, Holzverkleidungen an
Decken sind eine Brandge-
fahr, Fliesen fallen von den

Wänden, die Schwimmbad-
technik des Therapiebeckens
ächzt, die Armaturen in den
Duschen plätschern nur noch
träge vor sich hin, die Frisch-
wasser- und Abwasserleitun-
gen sind veraltet, so dass die
Qualität des Wassers ständig
überprüft wird. „Damit kön-
nen wir noch leben, weil wir
wissen, dass es bald losgeht.“

Für die Zeit der Baumaß-
nahmen sollen auf dem an-
grenzenden Fußballfeld Con-
tainer aufgestellt werden, da-
mit der Unterricht weiterge-
hen kann. „Wir waren immer
bescheiden“, betont Grothe. So
sei der Hausmeister seit Jah-
ren eifrig dabei, die Dinge am
Laufen zu halten. „Wir sind
handlungsfähig, es ist ja im-
mer alles gut in Schuss gehal-

ten worden.“ Kosmetisch ge-
be die Schule ein schönes Bild
ab, der Wohlfühlfaktor sei
hoch. Angebote wie die Um-
gestaltung des Schulhofes mit
barrierefreien Baumhäusern
und die Haltung von Thera-
piepferden seien nur möglich
dank privater Geldgeber und
Stiftungen.

Die Schüler selbst packen
ebenfalls mit an. So haben die
Teilnehmer eines Berufspra-
xiskurses zum Pinsel gegriffen
und einen Flur renoviert. An-
dere hätten wackelige Men-
satische mit neuen Beinen
ausgestattet und die Oberflä-
chen abgeschliffen. „Solange
sie funktionieren, sollte man
Dinge nutzen – kostenbe-
wusst, aber nicht zu geizig“,
sagt Grothe. Unter der Ober-

fläche müsse dennoch drin-
gend etwas passieren, fordert
der Schulleiter.

In den vergangenen Jahren
fanden in erster Linie Repa-
raturen statt. 200.000 Euro ha-
ben von 2013 bis 2014 Pla-
nungen,Ausschachtungenund
die Beseitigung von Schim-
mel- und Feuchtigkeitsschä-
den gekostet. Ein weiterer,
ähnlich hoher Betrag wurde
von 2013 bis 2015 ausgegeben
für Decken, Türen und Elekt-
roleitungen, die Brandschutz-
bestimmungen entsprechen.
Nur die Hälfte aller Fenster ist
bislang erneuert worden.

Wann die Kreispolitiker
entscheiden, die Investitions-
höhe bekannt ist und die Sa-
nierung beginnt, ist weiter un-
gewiss. Die Zeit läuft.

Kreisweit einzigartig
´ Das Johannes-Falk-
Haus ist im Kreis Herford
die einzige Förderschule
mit dem Schwerpunkt
geistige Entwicklung.
´ Es gibt knapp 260
Schüler und 75 Lehrer,
verteilt auf 62 Planstellen.
´ Etwa 40 Prozent der
Kinder haben, neben ihrer
geistigen Behinderung, ei-

ne oder mehrere körperli-
che Beeinträchtigungen.
´ Den Löwenanteil der
Kosten für den Schulbe-
trieb trägt das Land.
Geldgeber sind der Kreis
mit einem größeren und
der Kirchenkreis mit ei-
nem kleineren Anteil.
´ Das Gros der Gebäude
stammt von 1978. Axel Grothe.

¥ Eilshausen (nw). Das Elterncafé mit Referentin Anka Reifert
findet wieder statt am Donnerstag, 17. März, von 18 bis 19.30
Uhr. Veranstaltungsort ist das Familienzentrum Rappelkiste der
Arbeiterwohlfahrt, Bonifatiusweg 12. An diesem Tag lautet das
Thema: „Wenn Geschwister sich streiten“. Dazu möchte Reifert
hilfreiche und vor allem durchführbare Anregungen geben. Die
Veranstaltung ist offen für alle Gäste und außerdem kostenfrei. Ei-
ne Anmeldung wird erbeten unter Tel. (0 52 23) 8 70 16.

¥ Lippinghausen (nw). Das Bürgerbüro im Rathaus ist am Mon-
tag, 21. März, bis 12 Uhr geschlossen, da eine zwingend erfor-
derliche Aktualisierung des EDV-Programms durchgeführt wer-
den muss. Das Bürgerbüro-Team bittet um Verständnis.

Ausschussmitglieder nicken Bauvorhaben am Herrendienstweg 120 ab. Mehrere
Straßenabschnitte sollen saniert werden. 3.680 Meter Fahrbahn kosten dabei rund 173.000 Euro

¥ Hiddenhausen (kg). Am
Montagabend haben die Mit-
glieder des Gemeindeentwick-
lungsausschusses sich ein-
stimmig gegen eine kosten-
pflichtige Veränderung der
Straße „Neuer Weg“ ausge-
sprochen. Damit ist ein Aus-
bau für einen sechsstelligen
Betrag ebenso vom Tisch wie
das Aufstellen von vier Pflanz-
gefäßen.

Für diese hatten sich die
Anwohner in Form eines Bür-
gerantrags ausgesprochen. Sie
wollten damit Autofahrer vom
Rasen abhalten und die Pflege
der Anpflanzung selbst über-
nehmen. Straßenbauexperte
Franz-Josef Dickhausen hatte
in der vorherigen Sitzung die
verschiedenen Ausbauvarian-
ten ausführlich vorgestellt.

Genehmigt worden sind
dagegen alle anderen Anträge

der Tagesordnung. So sollen in
diesem Jahr 13 Straßen, unter
anderem Lange Brede und
Neukölln, für rund 173.000
Euro saniert werden.

Es geht um 3.680 Meter
Straße, in Abschnitten von je-
weils etwa 200 Metern. Repa-
riert werden Oberflächen, die
deutliche Risse aufweisen oder
abgesackt sind.

Laut Dickhausen wirken die
Sanierungen prophylaktisch
und sollen hohe Folgekosten
vermeiden. Die Finanzierung
erfolge aus Rückstellungen aus
den Jahren 2014 und 2015 und
belaste daher nicht den Haus-
halt 2016. Mit Beschluss sol-
len die Straßenarbeiten zeit-
nah ausgeschrieben werden.

Mit Gegenstimmen von

Wolfgang Sieber (parteilos)
und Christos Zioudas (Grü-
ne) ist das Bauvorhaben eines
Architektenpaares aus Her-
ford genehmigt worden. Die
Entscheidung um das Grund-
stück am Herrendienstweg 120
war in der Vergangenheit rege
diskutiert worden, da Bürger
sich vergeblich um eine Bau-
genehmigung für das Nach-
bargrundstück bemüht haben
sollen. Außerdem ragt der
Neubau in eine landwirt-
schaftliche Fläche hinein.

Einem weiteren Neubau,
hinter einem vorhandenen
Wohngebäude an der Eilshau-
ser Straße 53, haben die Aus-
schussmitglieder ebenfalls zu-
gestimmt. Dort soll ein Bun-
galow entstehen.
´ Eine Liste der sanierungs-
würdigen Straßen finden Sie
auf: nw.de/hiddenhausenDie Straße „Neuer Weg“. FOTO: GRESSHÖNER

Der Verstorbene war König und Kaiser
und zuletzt Prinz in Hiddenhausen

¥ Hiddenhausen (nw). Die
Mitglieder der Schützenge-
sellschaft Hiddenhausen von
1921 trauern um ihren Schüt-
zenkameraden Peter Broß-
mann. Das schreibt Presse-
wartin Cornelia Martens in ei-
ner Mitteilung.

Peter Broßmann sei am 4.
März verstorben. Neben den
Aufgaben des Bataillonsadju-
tanten und des Festhaupt-
manns, die er viele Jahre aus-
geführt habe, habe er viel Zeit
auf die Entstehung des neuen
Schießstandes verwendet.

In den Jahren 1998 bis 1999
führte Peter Broßmann als
Schützenkönig die Gesell-
schaft an. In den Jahren 2009

und 2010 bestieg er den Thron
als Kaiser. Während seiner
Mitgliedschaft wurde Peter
Broßmann von der Gesell-
schaft und dem Westfälischen
Schützenbund für besondere
Verdienste mit verschiedenen
Orden ausgezeichnet.

„Er stand uns immer mit Rat
und Tat hilfreich zur Seite, im-
mer frei nach seinem Motto:
Geht nicht, gibt es nicht. Es gibt
immer einen Weg. Wir ver-
lieren in Peter einen hochge-
schätzten und engagierten
Schützenbruder und unseren
amtierenden Prinzen. Er wird
uns unvergessen bleiben und
wir werden ihm ein ehrendes
Gedenken bewahren.“

¥ Lippinghausen (kg). An der Sitzung des Gemeinderates am
Dienstagabend haben mehr als 50 Anwohner des Gebietes rund
um die Loitzer Straße in Eilshausen teilgenommen. Die Tages-
ordnung wurde daraufhin umgestellt. Die Bürger hatten bean-
tragt, auf einen von zwei geplanten Neubauten für Flüchtlinge
in dem Wohngebiet zu verzichten. Einstimmig beschlossen die
Ratsmitglieder, ab November nur ein Gebäude anzumieten.


